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Wer kennt nicht dieses alte Volkslied, das ur-

sprünglich aus Nordmähren stammt und von 

dem Musikpädagogen und Mitbegründer der Ju-

gendmusikbewegung Walter Hensel (1887–1956) 

textlich und musikalisch bearbeitet, in der heuti-

gen Fassung vorliegt.

Das Lied besingt die Zeit der Vorbereitung auf das 

große Ereignis des Erwachens der Natur. Der Bo-

den muss bereitet werden für das Wunder, das 

uns jedes Jahr aufs Neue vor Augen führt, wie aus 

Vergangenem Neues entsteht, wie das scheinbar 

Tote aufbricht zu neuem Leben.

Hugo von Hofmannsthal schrieb über dieses Ge-

heimnis des Werdens: „Wüßt ich genau, wie dies 

Blatt aus seinem Zweig herauskam, schwieg ich 

auf ewige Zeit still, denn ich wüßte genug.“

Aber Wissen allein reicht nicht, um sich dem gro-

ßen Geheimnis von Tod und Auferstehung, das 

wir Ostern feiern – Ostern, das Weihnachten erst 

Sinn verleiht –  zu nähern. Allein der Glaube kann 

Schlüssel sein.

Und wie spannen wir „unsere Rösslein“ ein? Wie 

setzen wir unser „Felder und Wiesen“ in Stand? 

Wie „pflügen und eggen“ wir unseren Boden des 

Menschseins? Bedeutet uns die Fastenzeit, die 

Zeit der Besinnung, noch etwas?

Nicht nur die Passionsandachten im März ermun-

tern uns, einen Blick auf das zu werfen, was wirk-

lich zählt – Jesus, der Mann aus Nazareth. 

„Hart auf deiner Schulter lag das Kreuz, o Herr, 

ward zum Baum des Lebens, ist von Früchten 

schwer. Kyrie eleison, sieh, wohin wir gehen. Ruf 

uns aus den Toten laß uns auferstehen. 

(Ev. Gesangbuch Nr. 97, 6)

Gehen wir mutig voran! So lange wir Jesus im 

Blick haben, Jesus, der uns allen zuruft: „Ihr seid 

das Salz der Erde.“(Mt 5, 13), kann unser Weg 

nicht in die Irre gehen.

Allen eine besinnliche Zeit auf Ostern hin.

 

Volker Reichardt

Im Märzen der Bauer die Rösslein einspannt.
Er setzt seine Felder und Wiesen in Stand.
Er pflüget den Boden, er egget und sät
und rührt seine Hände früh morgens und spät.

Bild: Martin Manigatterer in Pfarrbriefservice.de



STERNSINGEN 2020 …

… in St. Laurentius
Dank 18 tapferer Königinnen und Königen war die diesjährige Sternsingeraktion der Gemeinde  St. Laurentius 

wieder ein toller Erfolg. Nachdem Kreide, Sterne, Zettel und natürlich die Sternsinger selbst mit dem Segens-

spruch in einer kleinen Aussendungsfeier am Freitag gesegnet worden waren, ging es los. Sechs Gruppen 

machten sich auf den Weg, den Segen 20*C+M+B*20 (christus mansionem benedicat – Christus segne 

dieses Haus) in die Häuser zu bringen. Freitag goss es fast den ganzen Tag in Strömen, trotzdem erschienen 

alle Kinder am Samstag wieder pünktlich, um so viele Odenkirchener wie möglich zu besuchen. Das Durch-

haltevermögen hat sich gelohnt.

8.042 Euro lautete am Montagabend, dem Dreikönigsfest, die Endsumme, die nun an das Kindermissions-

werk überwiesen werden kann. Die Sternsinger hatten Montag noch das Industriegebiet in Güdderath und 

das evangelische Altenheim Schmidt-Bleibtreu-Straße besucht. Viele Bewohner kamen im Foyer zusammen 

und diejenigen, die nicht mehr so mobil sind, wurden in Ihren Zimmern besucht. Die Freude der Bewohner 

war riesengroß. 

Die Sternsinger bedanken sich ganz herzlich bei allen Odenkirchenern, die Ihre Tür öffneten und nicht nur 

Geld spendeten, sondern auch kleine Stärkungen in Form von Süßigkeiten für die Kinder bereitstellten.

Den Sternsingern muss man großen Respekt dafür zollen, dass sie ihre letzten Ferientage dafür verwandten,  

Kindern in Not und Elend zu helfen.

Dorothee Kempers
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… in St. Michael

Wie in jedem  Jahr um den Dreikönigstag hatten die Pfadfinderinnen und Pfadfinder von St. Michael wieder 

einmal die große Aufgabe für die Sternsingeraktion Geld zu sammeln. In diesem Jahr soll das Geld an notlei-

dende Kinder in Kriegsgebieten gespendet werden. Im Mittelpunkt stehen die Kinder aus dem Libanon, die 

täglich um ihr Leben fürchten müssen. Da das Thema schon in den Truppstunden thematisiert wurde, waren 

die kleinen Pfadfinder sehr motiviert, die Spenden zu sammeln. Am Sonntag, den 5. Januar um 9.30 Uhr, 

zogen die kleinen Sternsinger nach einem  Aussendungssegen in der Kirche munter los. Immerhin 44 waren 

angetreten, um für die notleidenden Kinder der Welt zu sammeln. 

Alle waren sehr fleißig und konnten viele Häuser im Namen der drei Könige segnen.  Viele der Bewohner 

warteten sehnsüchtig auf diesen Segen und bedankten sich mit zahlreichen Geldspenden für die Sammeldo-

se sowie Schokolade für die Taschen der Sänger.

Am Mittag gab es dann zur Stärkung eine heiße Schokolade und eine extra große Portion Spaghetti mit 

Tomatensoße, so dass die Nachmittagsrunde auch nicht mehr schwer fiel und die Gruppe um 15 Uhr alle 

Häuser ihrer Gebiete gesegnet hatte.

Ein besonderer Dank geht in diesem Jahr an Stefanie Bettray und Anita Klapper, die fleißig genäht hatten, so 

dass sich die Sternsinger in diesem Jahr mit wunderschönen neuen Gewändern kleiden konnten.  

In diesem Jahr konnten in der Gemeinde St. Michael mehr als  3.300 Euro für die Kriegskinder dieser Welt 

gesammelt werden.

Fabian Kamphausen

… in Heilig Geist

Auch in diesem Jahr waren sie wieder als Sternsinger unterwegs: die Messdiener und Messdienerinnen wie 

auch unsere Kommunionkinder. Insgesamt 18 Jungen und Mädchen, aufgeteilt in sechs Gruppen, zogen am 

Freitagnachmittag durch die Straßen von Geistenbeck. 

Bei regnerischem Wetter haben sie sich aufgemacht und mit viel Eifer und Freude an den Haustüren geklin-

gelt, gesungen, gute Wünsche und den Segen für das neue Jahr gebracht. Dafür sei ihnen allen wie auch den 

Begleitern ein herzliches Dankeschön gesagt. Auch im Dankgottesdienst am 5. Januar in unserer Kirche war 

nochmals deutlich zu spüren, dass unsere Sternsinger selbst viel Freude hatten. Der Gedanke, etwas Gutes zu 

tun, war ihre Motivation, und dass sie an jeder Haustüre freundlich empfangen wurden, trieb sie an, für die 

Kinder im Libanon zu sammeln und so ein Zeichen der Hilfsbereitschaft und Solidarität zu setzen.

Dank ihres Dienstes und auch Dank Ihrer aller Spendenfreudigkeit konnten wir 2.117 Euro an das Kindermis-

sionswerk überweisen. Darüber freuen wir uns sehr und wünschen auch auf diesem Wege Ihnen und euch 

allen weiterhin alles Gute und Liebe und ein gesegnetes 2020.

Rita Weber, Gemeindereferentin
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„Kleine Puppen – große Freude“

So war es auch dieses Mal wieder, als Kasperle und seine Freunde im Vorsthaus am Stapper Weg einkehrten. 

Rund 50 Kinder aus allen Teilen der Pfarre begleiteten emotionsgeladen Kasperle durch seine Geschichte. Sie 

feuerten ihn an nach Leibeskräften, sodass am Ende natürlich das Gute siegte.

 

Anschließend wurde im Café Bergstation gemütlich so mancher Kuchen vertilgt und am Ende dieses schö-

nen Nachmittags waren dank Geld und Kuchenspenden alle Kosten gedeckt. Sogar ein kleines Plus konnte 

erwirtschaftet werden, sodass der nächste Besuch des Kasperles im nächsten Jahr schon gesichert ist.

Marcus Chessa

FOTO: M. CHESSA
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„Die Welt zu Gast in Odenkirchen…“
Jedes Jahr am ersten Freitag im Monat März feiern wir in Deutschland und überall auf der Welt, wo Christen 

und Christinnen sich zum Gottesdienst versammeln, den „Weltgebetstag“. Jedes Mal werden Vorschläge zur 

Gestaltung von Christen aus einem anderen Land der Welt vorbereitet. Dieses Jahr haben wir die Menschen 

aus Simbabwe auf diese Weise zu Gast. Sie fordern uns mit Jesu Worten auf: „Steh auf und geh!“

Inzwischen ist es auch gute Tradition, dass der Weltgebetstag auf ökumenischer Ebene stattfindet, d.h. 

abwechselnd sind die katholischen und evangelischen Gemeinden diejenigen, die einladen.

Am 6. März lädt die evangelische Gemeinde Odenkirchen um 18.30 Uhr zum ökumenischen 
Gottesdienst anlässlich des Weltgebetstages ein.

Anschließend werden alle nebenan ins evangelische Gemeindehaus Odenkirchen an der Pastorsgasse gebe-

ten, um noch gemeinsam bei einer Tasse Tee und Köstlichkeiten, die typisch für das Gastgeberland sind, den 

Gottesdienst ausklingen zu lassen.

Ursula Kutsch

Erstkommunionvorbereitung

Nachdem die Kinder im Januar Gottes Liebe in einem Bußgottesdienst und im Sakrament der Versöhnung er-

fahren durften, haben wir inzwischen das „Bergfest“ des Vorbereitungsweges zur Erstkommunion hinter uns 

und feierten am 2. Februar anlässlich des Festes Mariä Lichtmess einen gemeinsamen Familiengottesdienst 

in der Kirche Heilig Geist in Geistenbeck bei dem auch die Kommunionkerzen gesegnet wurden. 

Am 8. März treffen wir uns in St. Michael um 9.30 Uhr zu einem Gottesdienst, um zusammen 
über die Fastenzeit und die Kinder-Misereor-Aktion nachzudenken. 

In den Gruppenstunden geht es jetzt thematisch darum, eine „Brücke“ zu schlagen zwischen dem Abend-

mahl Jesu vor ungefähr 2000 Jahren und der Eucharistie, die wir in der heutigen Zeit feiern. Es wird versucht, 

sich mit den Kindern zusammen an das „Geheimnis unseres Glaubens“ heranzutasten.

Maren Lünendonk und Ursula Kutsch

Wir sind Blumen 
in Got tes Garten
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Sie möchten sich ehrenamtlich für ältere Menschen engagieren?

Im März startet bei der Caritas 
ein neuer Kurs zum/zur ehrenamtlichen Seniorenbegleiter/-in
Der Caritas-Pflegedienst Mönchengladbach/Korschenbroich sucht engagierte Bürgerinnen und Bürger, die 

einige Stunden in der Woche älteren, einsamen oder an Demenz erkrankten Menschen in ihrer häuslichen 

Umgebung Gesellschaft leisten möchten.

Auf diese anspruchsvolle Tätigkeit werden Sie umfassend vorbereitet: 

In dem 40-stündigen Zertifizierungskurs erhalten Sie wichtige Informationen über das Krankheitsbild der 

Demenz, Techniken der Kommunikation und über adäquate Beschäftigungsangebote für Menschen mit kör-

perlichen oder geistigen Einschränkungen. Viele praktische Übungen und Selbsterfahrungen sind ebenso 

wichtige Bestandteile der Schulung. Darüber hinaus erlernen Sie den Umgang mit Hilfsmitteln, Erste-Hilfe-

Maßnahmen sowie die gesetzlichen Grundlagen zu den Themen Vorsorgevollmacht, gesetzliche Betreuung, 

Patientenverfügung und Pflegeversicherung.

Beginn: 
Mittwoch, 11. März
Treffen: 
immer mittwochs von 18 bis 21 Uhr und zwei zusätzliche Blockveranstaltungen 

(jeweils an einem Freitagabend + Samstag)

Ort:
Caritasverband Region Mönchengladbach e. V., Albertusstr. 36,  41061 Mönchengladbach

Möchten Sie sich gerne ehrenamtlich engagieren? Dann melden Sie sich bitte bei:

Gabriele Drücker, Tel. 02161 966113, Handy: 0163 9166 707, E-Mail: druecker@caritas-mg.de

FOTO: CARITASKURS
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Einladung zur Präsentation der Bücherkirche
Nach den ersten Erfahrungen soll die Bücherkirche als „Kirche im Dorf“ offiziell präsentiert werden. Dazu 

lädt das K-Team der Pfarre St. Laurentius die Gemeinden, verschiedene Organisationen, GdG-Leitungen, 

Volksvertreter und die Presse ein. 

Die Präsentation der Bücherkirche beginnt am Sonntag, 15. März, 
mit der Hl. Messe um 9.30 Uhr in der Kirche Heilig Geist. 

Alle sind herzlich willkommen, um die neue Möglichkeit der Kirchennutzung zu sehen und kennen zu lernen.

 Für das Bücher- und CD-Team: Irmgard Selker

Spendenergebnisse der Pfarre St. Laurentius 

SL 2018 SM 2018 HG 2018 SL 2019 

 

SM 2019 HG 2019 

Sternsinger 11000,76 3678,03 2380,80 9661,69 3427,19 2222,20 

Misereor 1997,84 2753.46 

Diaspora Kinderhilfe 

Erstkommunion 

296,65 

 

320,58 

 

Diaspora Kinderhilfe 

 Firmung  

229,13 342,90 

Arbeitslosenmaßnahmen 217,65 301,72 

Renovabis 623,10 470,85 

Jugendseelsorge 302,36 350,00 

Caritas Kollekte 116,15 54,10  286,86 82,45 152,60 

Missio 1033,99 643,80 

Büchereiarbeit 329,04 497,38 

für unsere Kirche 

 

1840,90 1200,03 1447,01 2592,14 1014,43 1122,60 

Kollekte für den kath. 
Friedhof 

 4097,77 

Leprahilfe 

Basar und Kollekte 

5100,00   4746,86   

Messdienerarbeit 295,19 80,23 74,10 399,63 80,20 62,10 

Adveniat 10197,45 9158,96 

 

Kollekten
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„Leinen los“ zur Firmvorbereitung in der GdG
Nach der Anmeldung im Januar haben sich 45 Jugendliche im Alter von 15/16 Jahren gemeinsam mit den Ka-

techetinnen und Katecheten auf große Fahrt zum Firmvorbereitungskurs gemacht.  Nach dem Motto „Leinen 

los“ verlassen sie in der sechsmonatigen Vorbereitungszeit den sicheren Hafen, um neue Orientierung und 

Vertiefung im christlichen Glauben zu finden. Im Austausch in der Gruppe und mit den  neun Katechetinnen 

und Katecheten geht es um verschiedenste Themen des Lebens, um das Ausprobieren spiritueller Formen 

sowie das Entdecken von „Kirche an besonderen Orten“ in sozialen Projekten.

Sie sind herzlich eingeladen, die Jugendlichen in dieser Zeit mit Ihrem Gebet zu begleiten.

Die Firmfeiern werden in diesem Jahr am 16. Juni in St. Michael sowie am 23. Juni in Maria 
Himmelfahrt sein. 
Schon jetzt möchten wir Sie herzlich dazu einladen. Näheres wird noch bekannt gegeben.

 Ch. Bettin, GRef.

Zahlen aus 2019 der Pfarre St. Laurentius

2019 gesamt HG SL SM

Taufen 64 16
+1 EW 
Taufe

37 10

Erstkommunionkinder 76 12 49 15

Firmlinge 38

Eheschließungen 10 4 4 2

Kirchenaustritte 63 12 39 12

Eintritt

Wiederaufnahmen 1 1

Verstorbene 156

Kirchenbesucher 
Frühjahr

688 181 410 97

Kirchenbesucher 
Herbst

706 99 243 364



Wortgottesdienst 
zum Weltgebetstag 
am Freitag, 06. März um 18.30 Uhr
in der evangelischen Kirche.

SL

Frühschichten in der Fastenzeit: 
Dienstag, 03., 10., 17. 24. 31. März 
treffen wir uns zur morgendlichen Besinnung 
um 6.30 Uhr in der Kirche Heilig Geist. 
Durch gemeinsames Singen und Beten wollen wir 
die Fastenzeit intensiver erleben.

HG
Am Sonntag, 08. März 
von 10.30 –13.00 Uhr 
veranstaltet unser Kindergarten 
eine Spiel- und Kindersachenbörse
im Vorsthaus.

HG

Ökumenische Passionsandacht 
am Donnerstag, 05. und 26. März um 
18.00 Uhr in St. Michael, am 12. und 28. März 
um 18.00 Uhr in der evangelischen Kirche.

SM

13LEBENSSTATIONEN

TERMINE

Gott rief in die Ewigkeit

SL

SM

HG

HGSM

Fatima-Rosenkranzgebet am  
Freitag,13. März um 15.00 Uhr.

SM

In der Messfeier am Samstag, 14. März 
um 18.00 Uhr werden die 
Jahresgedenken für die Verstorbenen der 
vergangenen fünf Jahre gelesen.

SM
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DATUM

WGD = Wortgottesdienst   

St. Michael Heilig Geist

04.0.

0.0.Di

Mi

09.30 Uhr Hl. Messe, 14.30 Uhr Tauffeier

06.30 Uhr Frühschicht in der Fastenzeit

06.30 Uhr Frühschicht in der Fastenzeit

06.30 Uhr Frühschicht in der Fastenzeit

06.30 Uhr Frühschicht in der Fastenzeit

06.30 Uhr Frühschicht in der Fastenzeit

18.00 Uhr Vorabendmesse

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr Vorabendmesse

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr Hl. Messe
14.30 Uhr Tauffeier

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier zum 
Patronatsfest der St. Josef Bruderschaft

09.30 Uhr Hl. Messe mit sakramentalem Segen
18.00 Uhr ökum. Passionsandacht in St. Michael

09.30 Uhr Hl. Messe, 18.00 Uhr ökum. Passionsandacht 
in der ev. Kirche Odenkirchen

09.30 Uhr Hl. Messe
18.00 Uhr ökum. Passionsandacht in St. Michael

09.30 Uhr Hl. Messe, 18.00 Uhr ökum. Passionsandacht 
in der ev. Kirche Odenkirchen

2. FASTENSONNTAG

3. FASTENSONNTAG

2. FASTENSONNTAG

3. FASTENSONNTAG

St. Laurentius TAG

06.0.Fr

11.00 Uhr Hl. Messe, 12.00 Uhr Tauffeier

18.00 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr Bußgottesdienst

18.00 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr Hl. Messe

11.00 Uhr Hl. Messe

11.00 Uhr Hl. Messe

11.00 Uhr Hl. Messe

15.00 Uhr Fatimaandacht

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

15.00 Uhr Kleinkindergottesdienst, 18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr ökum. Passionsandacht in St. Michael

18.00 Uhr ökum. Passionsandacht  in der ev. Kirche

18.00 Uhr ökum. Passionsandacht in St. Michael

18.00 Uhr ökum. Passionsandacht  in der ev. Kirche

05.0.Do

01.0.So 09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

20.00 Uhr offene Kirche

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr Vorabendmesse

18.00 Uhr Vorabendmesse

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier 
gestaltet von den Pfadfindern

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.30  Uhr Hl. Messe, 14.30 Uhr Taufe

10.0 Uhr Hl. Messe im Altenheim Am Pixbusch

18.00 Uhr ökum. Passionsandacht

18.00 Uhr ökum. Passionsandacht
in der ev. Kirche Odenkirchen

18.00 Uhr ökum. Passionsandacht

18.00 Uhr ökum. Passionsandacht
in der ev. Kirche Odenkirchen

1. FASTENSONNTAG 1. FASTENSONNTAG

4. FASTENSONNTAG

5. FASTENSONNTAG

4. FASTENSONNTAG

5. FASTENSONNTAG

1.0.

20.0.

27.0.

Fr

Fr

Fr

07.0.

28.0.

14.0.

21.0.

10.0.

1.0.

17.0.

24.0.

Sa

Sa

Sa

Sa

Di

Di

Di

Di

08.0.

29.0.

15.0.

22.0.

So

So

So

So

Mi

Mi

Mi

11.0.

18.0.

25.0.

12.0.

19.0.

26.0.

Do

Do

Do
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Am Montag, 16. März trifft 
sich der Gemeinderat zu seiner 
Besprechung um 19.30 Uhr 
im Café Bergstation.

HG

Am Donnerstag, den 19. März 
findet ab 14.30 Uhr eine 
DRK Blutspende im Vorsthaus statt.

HG

Am Donnerstag, den 19. März 
sind unsere Bücherkirche und 
das Café Bergstation 
von 14.30 – 18.30 Uhr geöffnet. 

HG

Am Samstag, den 21. März 
sind unsere Bücherkirche und 
das Café Bergstation 
von 11.30 - 14.00 Uhr geöffnet. 

HG

21. März, 14.00 Uhr Bingo-Nachmittag
montags, dienstags, mittwochs:
Skat, ab 13.30 Uhr
donnerstags: Rommé-Spiele, ab 13.00 Uhr
freitags: Rummy-Cup-Spiel, ab 13.30 Uhr
Die Bingo-Nachmittage finden immer 
samstags um 14.00 Uhr statt.
Gedächtnistraining jeden 1. Dienstag 
im Monat, 15.30 Uhr.
Singkreis 14-tägig montags, Leitung 
Herr Reichert, 14.00 Uhr
Informationen zu den Veranstaltungen unter der 
Telefonnummer 02166 – 60 47 92.
Die Seniorentagesstätte, 
Zur Burgmühle 33 a, ist geöffnet 
montags – freitags von 12.00 bis 18.00 Uhr.

Seniorentagesstätte 
Odenkirchen

Am Sonntag, 22. März feiert unsere 
Bruderschaft ihr Patronatsfest. HG

Abendlob am Mittwoch, 25. März 
um 19.00 Uhr SL

Am Donnerstag, 26. März ist 
unsere Kreativwerkstatt im Café 
Bergstation ab 19.00 Uhr geöffnet.

HG

Kreuzwegandacht am Freitag, 
27. März um 18.15 Uhr. SL

Schmökerspaß in unserer Bücherei. 
Hier finden Sie nicht nur für jeden Lese-
geschmack das richtige Buch, sondern auch Zeit-
schriften zu verschiedenen Themen und DVDs.
Öffnungszeiten: Dienstag 10.00 -12.00 Uhr 
Mittwoch 15.30 - 18.00 Uhr, 
Donnerstag 17.30 - 18.30 Uhr.

SL

NOTIZEN

Wichtig!
Liebe Besucher 
unserer Gottes-
dienste, wie Sie wissen, wird alles dafür getan, 
dass die Gottesdienstordnung in gewohnter 
Weise aufrecht erhalten wird. Wir bitten um Ihr 
Verständnis dafür, dass es trotzdem gelegentlich 
zu kurzfristigen Änderungen kommen kann. 
Achten Sie daher bitte besonders auf Ankündi-
gungen und Aushänge.         Das Pastoralteam

SMSL HG
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Liebe Gemeinden,
es ist nun so weit: Unser großes Jubeljahr hat begonnen. Als wir im letzten Jahr mit der Planung dafür 

anfingen, hatten wir viele Ideen. Eine von diesen Ideen ist unser Logo.

 

 

 

 

 

 

Es zeigt links die alte St. Laurentiuskirche, die 1894 abgerissen wurde, nachdem unsere jetzige Laurentius-

kirche (rechts mit dem gut erkennbaren Hauptturm) fertiggestellt worden war. Man sieht also die Vergan-

genheit und die Gegenwart. Zwischen diesen beiden Kirchen stehen die großen Buchstaben C, C und L. 

Wer sich noch an die römischen Ziffern aus der Schulzeit erinnern kann, erkennt darin den Zahlenwert 250. 

Diese Großbuchstaben sind auch in unserem Namen KirchenChor Cäcilia St. Laurentius enthalten.

Aus dem Turm unserer Kirche schweben Noten des Liedes zu Ehren der Heiligen Cäcilia, die die Schutzpatro-

nin aller Kirchenchöre ist. Dieses Lied zieht hinaus in die Welt und zu den Menschen. Die Menschen wiederum 

machen sich auf den Weg zur neuen Kirche.

Ein in seiner Erscheinung und Symbolik wunderschönes Logo für ein großartiges 250. Jubiläumsjahr des 

Kirchenchores.

Kristijane Oellers 

Volksliedersingen
Das beliebte Volksliedersingen des „Förderverein Kirchenmusik St. Laurentius Odenkirchen“ wird am 

Sonntag, 15. März, in der Zeit von 15 bis 17 Uhr im großen Saal des Johannes-Giesen-Hauses 

in St. Laurentius angeboten.

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen gemeinsam in fröhlicher Runde altbekannte und auch so manch unbekann-

tes Lied miteinander zu singen. Dabei bleibt genügend Zeit, sich mit leckeren selbstgebackenen Kuchen und 

einer guten Tasse Kaffee oder Tee zu stärken. Die Mitglieder des Kinder- und Jugendchores St. Laurentius 

werden ebenfalls zum Gelingen des Nachmittages beitragen. 

Sie spielen ein Instrument und möchten mitmachen? Dann melden Sie sich bitte im Pfarrbüro unter 02166 / 

96 49 50 oder bei unserer Kantorin St. Borkenfeld-Müllers unter sbm-musik@t-online.de

Die Noten lassen wir Ihnen gerne zukommen. Herzliche Einladung!
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Von BACH bis PIAZZOLLA
Musik für Geige und Akkordeon – der Bogen spannt sich von der Epoche des Barock bis in das 20. Jahr-

hundert. Neben Werken des großen Thomaskantors Johann Sebastian Bach (1685 – 1750) erklingt Musik 

des argentinischen Komponisten und Bandoneon-Spielers Astor Piazzolla (1921 – 1992). Seiner Musik gab 

Piazzolla einen unverkennbaren Klang, sie ist geprägt von Energie, Sinnlichkeit, Lebenslust und vereinigt 

Elemente der Klassik, der argentinischen Folklore, der Neuen Musik und des Jazz.

Wir freuen uns, dass aus einer Odenkirchener Musikerfamilie Vater und Sohn gemeinsam das Konzert ge-

stalten.

Geige: Daniel Lutz 

Akkordeon: Michael Lutz

Sonntag, 22. März, 17 Uhr, Pfarrkirche St. Laurentius
Eintritt frei. Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die Arbeit unseres Kirchenchores Cäcilia St. Laurentius, 

der in diesem Jahr seinen 250. Geburtstag feiern darf.

ABENDLOB – Zeit zum Innehalten mit Wort und Musik
immer am letzten Mittwoch im Monat um 19:00 Uhr; die geistliche Begleitung hat Diakon Wilfried Elshoff. 

Mittwoch, 25. März, 19 Uhr, Hochfest Mariä Verkündigung
Mitwirkende: Schola gregoriana, Edith Eickels-Duhain / Flöte, Stephanie Borkenfeld-Müllers / Orgel.

ABENDMUSIK – Über Berg und Tal
Musik für Horn, Alphorn und Orgel von Georg Friedrich Händel, Wolfgang Amadeus Mozart, Hans Sommer 

und Kurt Sturzenegger. Zwei Kirchenmusikerkollegen sind zu Gast in St. Laurentius:

Katrin Ebbinghaus, Kantorin in Herz-Jesu / Pongs – Orgel

Wilhelm Junker, Kantor in St. Jakobus d. Ä. / Jüchen – Horn, Parforcehorn, Alphorn

Freitag, 27. März, 20 Uhr, Pfarrkirche St. Laurentius
Eintritt frei. Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die Arbeit des Fördervereins Kirchenmusik

St. Laurentius Odenkirchen.
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Projektchöre …

Viele Sängerinnen und Sänger haben im Alltag viel zu tun und möchten sich daher nicht an feste Chöre 

binden, daher finden Projektchöre immer mehr Anklang, zu denen man sich bewusst anmeldet und gerne an 

den wenigen, aber verpflichtenden Proben teilnimmt.

Zunächst werfen drei Projektchöre für das Jahr 2020 Ihre Schatten voraus:

Ich suche für die Abendmahlfeier der gesamten Pfarre am Gründonnerstag, 9. April um 19 Uhr 
in Heilig Geist und für die Feier vom Leiden und Sterben Christi für die gesamte Pfarre am 

Karfreitag, 10. April, um 15.00 Uhr in St. Michael interessierte Sängerinnen und Sänger.

Wir singen u.a. moderne deutsche Lieder von Klaus Heizmann und Peter Strauch.

Für die Festmesse anlässlich des Patroziniums der Gemeinde Heilig Geist suche ich für 
Pfingstsonntag, 31. Mai um 9.30 Uhr in Heilig Geist ebenfalls interessierte Sängerinnen und Sänger.

Und zu guter Letzt suche ich für die Festmesse anlässlich des 90. Geburtstages von Pastor van der 
Vorst am Sonntag, 28. Juni um 11 Uhr in Heilig Geist Sängerinnen und Sänger, die für unseren Pastor 

gerne deutsche Lieder u.a. von Robert Jones und John Rutter singen möchten.

Wenn sich die Projektchöre gebildet haben, kann ich die Probentermine bekanntgeben.

Wer Spaß am Singen hat, melde sich bitte unter 0173-5249467 bei mir.

Mit musikalischen Grüßen                             

Georg Foitzik, Chorleiter & Organist
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Helfende Hände für den Bücher- und CD-Markt in Heilig Geist gesucht 
Ein Ziel der Umstrukturierung und Neugestaltung in der Kirche Heilig Geist in Geistenbeck ist, die Kirche 

wieder zu mehr Zeiten für alle zu öffnen. Dazu werden noch „Helfende Hände“ gesucht. Wenn Sie Interesse 

und Zeit haben, treffen wir uns zu ersten Überlegungen am Dienstag, 3. März um 19 Uhr im Café  
Bergstation, Stapper Weg 331. Es soll über praktikable Öffnungszeiten und Einsatzpläne gesprochen 

werden. Dazu muss man einiges bedenken und im großen Kreis besprechen.

Haben Sie Zeit und Lust mitzumachen? Dann kommen Sie an diesem Abend ins Café Bergstation oder melden 

sich unter E-Mail: buechermarkt-heilig-geist@st-laurentius-mg.de

Für das Bücher- und CD Team: Irmgard Selker

Offene Kirche  in St. Michael – erster Dienstag im Monat
Am 3. März beschäftigt die „Offene Kirche in St. Michel“ um 20 Uhr die Frage:

„Christ sein? Wer oder Was bin ich als Christ?“
Auf der Suche nach christlicher Identität.

Alle sind herzlich eingeladen.

Im April fällt die „Offene Kirche“ wegen der Schulferien aus.

Im Marienmonat Mai widmen wir uns dem Thema Frauen in der Kirche:

„Maria 2.0 - Frauen in unserer Kirchengeschichte“.

Es bleibt spannend.

Volker Reichardt

Frühschicht in der Fastenzeit in der Kirche Heilig Geist
In diesem Jahr findet wie in der Vergangenheit die Frühschicht zur Fastenzeit in Heilig Geist wieder statt. 

An  den folgenden Dienstagen halten wir morgens um 6.30 Uhr eine Meditation/Andacht und stimmen 

uns so auf den Tag ein.

03., 10., 17., 24. und 31. März
Alle Interessierten sind wie immer herzlich willkommen.

Anschließend wollen wir gemeinsam frühstücken (wobei bitte jeder sein Frühstück selbst mitbringt, Geträn-

ke gibt es im Café Bergstation zu kleinen Preisen).

Danach können wir an Seele und Leib gestärkt den Alltag beginnen.

Ich freue mich auf Sie und Euch.

Doris Reichert
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Bücherwurm und Leseratte – eine erfolgreiche Geschichte
Im Jahr 2005 feiert die Gemeinde Heilig Geist in Geistenbeck ihr Pfarrfest. Wie in jedem Jahr gibt es viele 

Attraktionen. Die Frauengruppe in der Gemeinde hat die Idee, einen Stand zu organisieren, um gebrauchte 

Bücher zu verkaufen. Die Spenden kommen aus der Gemeinde und der Verkauf läuft gut an. Weil viele 

Menschen nicht wissen, was sie mit ihren Leseschätzchen machen sollen, wird immer öfter angefragt, ob der 

Frauenkreis noch Bücher zum Verkauf gebrauchen kann. Aus ein paar Pappkartons mit Büchern, die nach den 

jeweiligen Wochenendmessen angeboten werden, entwickelt sich ein reger Abgabemodus. 

Immer neue Bücher, Langspielplatten, Spiele und CDs werden abgegeben. Die ersten Regale werden auf-

gebaut und mit Büchern, nach Themen sortiert, bestückt. Inzwischen öffnet der Bücherflohmarkt nun seine 

Türen zeitgleich mit der Blutspende des Deutsches Rotes Kreuz e. V., d.h. einmal im Monat für vier Stunden. 

Diese Kombination stellt sich als gute Kooperation dar. „Blut und Bücher“ – das passt. Die anbietenden 

Personen sind nicht mehr der Frauenkreis der Gemeinde, sondern es haben sich aus Mönchengladbach ganz 

neue Frauen zusammen gefunden, die mit Liebe und Sachverstand im Bücherflohmarkt die neu gespendeten 

Medien sortieren und anbieten.

Da sich im selben Haus noch das Café Bergstation befindet, bietet eine Frau ihre Bereitschaft an, an dem 

jeweiligen Donnerstag das Café zu öffnen und Heiß – und Kaltgetränke anzubieten, frisch gebackenen 

Kuchen und Waffeln.  Im Vorsthaus (früher Pfarrheim) ist es jetzt voll und alle profitieren davon.

Der Bücherflohmarkt versteht sich als Begegnungsstätte für Gespräche aller Art, Austausch über gelesene 

Bücher und Tipps für neues Lesematerial aber auch Hilfen für den Lebensalltag. Die gespendeten Bücher  

werden immer schöner und der „-floh“ im Namen verschwindet. Nun ist es nur noch der Büchermarkt und 

der hat zusätzlich zum Donnerstagtermin auch noch am darauffolgenden Samstag für zweieinhalb Stunden 

geöffnet. Die Bücher sind auf Rollregale verteilt, sodass sie nach den jeweiligen Terminen wieder in einen 

Raum zurückgeschoben werden können, denn die Anzahl der Bücher ist auf ca. 9.000 Teile gestiegen. In-

zwischen hat sich eine neue Helferin bereit erklärt, die eingehenden CD zu sortieren. Das kommt gut an. Der 

Name ändert sich in – Bücher- und CD-Markt Heilig Geist Geistenbeck –. Mit den Einnahmen unterstützt der 

Büchermarkt soziale, karitative und gemeinnützige Organisationen. Besonders für die Kinder- und Jugendar-

beit wird das Geld gespendet, z.B. für die Kommunionvorbereitung und die Firmlinge in den sieben Gemein-

den der GdG (Gemeinschaft der Gemeinden) Mönchengladbach Süd, für die Messdiener und Lektoren und 

für die Kindergärten in der Pfarre St. Laurentius. Fördervereine in Odenkirchen aber auch im gesamtstädti-

schen Verband erhalten, wenn es gut begründet ist, einen Zuschuss für ihre Arbeiten. 

Der Büchermarkt ist nun über die Grenzen von Mönchengladbach bekannt und viele Nachfragen kommen be-

züglich der Abgabe von Büchern. Ganze Nachlässe werden angenommen, sortiert und weitergegeben. Eine 

Win-Win-Situation entsteht, der Platz wird immer enger, inzwischen reden wir von 15.000 Büchern. Im Vorst-

haus füllt das Angebot inzwischen den gesamten unteren Bereich aus, das Ende der Kapazität ist erreicht. 
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Was für eine fantastische Idee kommt dann, ein Arbeitskreis in der Gemeinde befasst sich mit dem Thema 

„Kirche im Dorf“ und merkt an, dass den Kirchenraum Heilig Geist nicht mehr so viele Gläubige füllen wie zu 

Baubeginn geplant. Es kann Platz für etwas Anderes frei werden. Der Gedanke einer Bücherkirche schwebte 

schon länger durch die Fluren und dann wird sie nach vielen Überlegungen und Planungen umgesetzt.

Der erste Schritt der Umsetzung erfolgt am Samstag, 11. Januar mit der Montage und dem Aufbau neuer Re-

gale. Eine Woche später werden die hinten stehenden Bänke abtransportiert und eingelagert. Die Rollregale 

mit Büchern werden in die Kirche gebracht und aufgestellt. Der erste Eindruck wird von den Gottesdienst-

besuchern überwiegend positiv gewertet. Klar, es gibt immer Verbesserungspunkte, die auch ernst genom-

men und ausgeführt werden. Der erste Büchermarkt hat stattgefunden und die Leseratten sind angenehm 

überrascht über das Angebot und die Örtlichkeiten. Es gibt eine neue Möglichkeit der Begegnung. Gespräche 

über die Kirche, Bilder, Kreuzweg, die Bücher, über Gott und Glauben. Ziel des Umzuges ist auch, die Kirche 

öfter in der Woche geöffnet zu haben, damit die Menschen wieder die Möglichkeit haben zum Gebet, zur 

Meditation, zu Gesprächen und zum Aussuchen und Erwerben von Büchern.

Am Sonntag, 15. März wird die Bücherkirche präsentiert, dazu sind alle eingeladen. 

         Für das Bücher- und CD-Team:  Marianne Lack und  Irmgard Selker

Bücherkirche – Kirche im Dorf – geöffnet im März
Am zweiten Wochenende im Januar wurden in der Kirche Heilig Geist Geistenbeck neue Regale zusammen-

montiert und aufgestellt. Sie waren der Anfang für das  kommende dritte  Wochenende, an dem die hinteren 

Bänke aus dem Gotteshaus herausgeholt und eingelagert wurden. Auf diesen freigeräumten Platz kamen die 

Rollregale mit den Büchern aus dem Büchermarkt im Vorsthaus.



23AUS DEN GEMEINDEN

Der Bücher- und CD-Markt hat im März zu folgenden Zeiten geöffnet:

Donnerstag, 19. März in der Zeit von 14.30 bis 18.30 Uhr und  
Samstag, 21. März von 11.30 bis 14.00 Uhr, 
im Vorsthaus Stapper Weg 331 und in der Kirche Stapper Weg 335.
Das Cafe Bergstation lädt zu Kaffee, selbst gebackenen Kuchen und Waffeln ein und das Deutsche Rote 

Kreuz sammelt Blutspenden.

Für das Bücher- und CD Team: Irmgard Selker

    E-Mail: buechermarkt-heilig-geist@st-laurentius-mg.de

Auf den Bildern sehen sie den 

ursprünglichen Kirchenraum, 

dann mit festen Regalsystemen

und beim letzten Bild die 

Rollregale gefüllt mit den Büchern.

FOTOS: IRMGARD SELKER
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Der Förderverein St. Michael lädt ein
Am Dienstag, 10. März um 18 Uhr, spricht im Jugendheim St. Michael, Merodestraße 73, 

Manfred Burger Wittke, Direktor des Amtsgerichts a.D., Mitglied des Ethikkomitees des Elisabeth-

Krankenhauses Rheydt, zum Thema Vorsorgevollmacht, „Patientenverfügung und Betreuungs-
verfügung“. 

Mit der Patientenverfügung legt ein einwilligungsfähiger Volljähriger für den Fall seiner Einwilligungsunfä-

higkeit fest, ob er in bestimmte Untersuchungen, Heilbehandlungen oder ärztliche Eingriffe einwilligt oder 

sie untersagt. Mit der Vorsorgevollmacht wird eine Vertrauensperson für den Fall der Geschäfts- oder Einwil-

ligungsunfähigkeit des Vollmachtgebers für bestimmte Bereiche, z.B. die gesundheitlichen Angelegenheiten, 

bevollmächtigt. Eine Betreuungsverfügung ist eine für das Betreuungsgericht bestimmte Willensäußerung 

einer Person für den Fall der Anordnung einer Betreuung. 

Wir freuen uns, mit Manfred Burger Wittke einen Referenten gewonnen zu haben, der auch aufgrund seiner 

Tätigkeit im Ethikkomitee des Elisabeth-Krankenhauses die Themen mit Beispielen aus der Praxis unterfüt-

tern kann. Die Einladung richtet sich an alle Interessierten unserer Pfarre St. Laurentius.

Volker Reichardt

Basteln von Tischdekoration im Kreativ-Cafe
Das Kreativ-Cafe hat im Januar eine Anfrage bekommen: 

Für die Tische im Vorsthaus soll eine ganzjährig einsetzbare Tischdekoration kreiert werden. Kein Problem – 

machen wir: Wir werden Pompomblumen in Vasen und die dazu passenden Teelichthalter gestalten. 

Aber natürlich nicht nur für das Vorsthaus, jeder Teilnehmer darf für sich selber basteln. Farbwünsche werden 

nach Möglichkeit umgesetzt. Wir treffen uns am 26. März um 19 Uhr. 
Anmeldungen nehmen wir gerne im Gemeindebüro (02166 17676) entgegen. Spontanbastler sind wie immer 

herzlich willkommen. Das Material wird zum Selbstkostenpreis zur Verfügung gestellt.

Für den Gemeinderat: Désirée Chessa und Christa Fleischer

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus…
…schon jetzt möchten wir auf ein ganz besonderes Ereignis in 

diesem Jahr hinweisen. Unser Pastor Johannes van der Vorst 
wird 90 Jahre alt. Wenn das kein Grund zu feiern ist! 

Genau dies wollen wir tun. 

Der Festgottesdienst mit anschließendem Beisammensein findet am

Sonntag, 28. Juni um 11 Uhr in der Kirche Heilig Geist statt.

Für den Gemeinderat: Jenny Schlossmann

Kreuzworträtsel Seite 25 Lösungswort: „TAUFE“
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Pfarrbüro: Eva Ohlms, Josef-Vohn-Weg 1, Tel.: 96 49 511, Fax.: 96 49 520
Bürozeiten: Mo, Mi + Fr von 9 - 12 Uhr, Di von 11 - 13 Uhr und Do von 15 - 18 Uhr
www.st-laurentius-mg.de                                                                 
E-Mail: pfarrbuero@st-laurentius-mg.de
Friedhofsverwaltung: Susanne Kehren, Tel.: 96 49 512
E-Mail: verwaltung@st-laurentius-mg.de
Pfarrheim: Eva Ohlms, Tel.: 60 56 35
Burgkindergarten: Karoline Küsters, Tel.: 60 95 17

Gemeindebüro: Eva Ohlms, Merodestr. 71, Tel.: 60 26 18, Fax.: 68 08 54
Bürozeiten: Do von 8.30 - 12.30 Uhr  
Pfarrheim: Elke Schmitz, Tel.: 96 11 00

Gemeindebüro: Gudrun Honsbrok, Stapper Weg 335, Tel.: 176 76, Fax: 18 76 76
Bürozeiten: Di + Do von 10 - 12 Uhr
www.heilig-geist-geistenbeck.de
E-Mail: heilig-geist@st-laurentius-mg.de

Leitungsteam der Pfarre: k-team@st-laurentius-mg.de 
Pfarrbrief-Redaktion:       pfarrbrief@st-laurentius-mg.de
Newsletter-Redaktion:    newsletter@st-laurentius-mg.de
Homepage-Redaktion:    homepage@st-laurentius-mg.de

Pfarrvikar Michael Röring, Tel.: 57295 – MRoering@t-online.de
Pfarrvikar Pater Thomas Wittemann OMI, Tel.: 02182 / 82996-27 (Zentr.:-0)
wittemann@oblaten.de
Pastor Johannes van der Vorst, Tel.: 176 76 – heilig-geist@st-laurentius-mg.de
Gemeindereferentin: Christina Bettin, Tel.: 68 08 62 – ch.bettin@web.de
Gemeindereferentin: Ursula Kutsch, Tel.: 96 49 515 – ursula.kutsch@bistum-aachen.de
Gemeindereferentin: Rita Weber, Tel.: 18 88 70 – rita.weber@bistum-aachen.de
Gemeindereferentin: Gabriele Rütten, Tel.: 552751 - Gabriele.Ruetten@gmx.net

SKF Sozialdienst Kath. Frauen e.V.
Am Steinberg 74 – Tel.: 02161 8 91 09
SKM Kath. Verein für soziale Dienste Rheydt e.V.
Waisenhausstr. 22 – Tel.: 02166 13 09 70
Priesternotruf – Handy: 0172 24 24 277 (bitte nur zur Spendung des Sakramentes der Kran-
kensalbung an Sterbende benutzen)
Telefonseelsorge (Tag und Nacht): 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222



Der Mobile Mahlzeitendienst des Caritasverbandes
verpflegt eine gute Nachbarschaft

Lassen Sie sich verwöhnen:
 ■ mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs
 ■ täglich frisch gekocht, in den Caritas- 

 zentren in Ihrer Nähe
 ■ von freundlichen, zuverlässigen Fahrer- 

 innen und Fahrern heiß geliefert
 ■ auch an Wochenenden und Feiertagen

Telefon 02161 464674
www.caritas-mg.de

HausNotRuf und MobilNotRuf des Caritasverbandes:
für ein sicheres, selbstbestimmtes Leben im Alter

Wir sind für Sie da und bieten u. a.:  
 ■ eine moderne, rund um die Uhr  

 besetzte HausNotRuf-Zentrale
 ■ HausNotRuf-Lösungen für alle gängi- 

 gen Telefonanschlüsse und für Haus- 
 halte ohne Festnetzanschluss

 ■ MobilNotRuf-Lösungen
 ■ Zubehörgeräte – z. B. Rauchmelder   

Telefon 02161 81020
www.caritas-mg.de

„Meine Kinder machen Urlaub.
Und mir geht’s gut.“

Schön, wenn Sie als Angehöriger 
eines alleinstehenden Menschen 
beruhigt in den Urlaub fahren kön-
nen. Mit dem Caritas HausNotRuf-
Urlaubsgerät ist im Notfall immer 
jemand zur Stelle und organisiert 
schnelle Hilfe.  

Wenden Sie sich an uns:
Telefon 02161 81020 
caritas-mg.de/hausnotruf.htm

Ob täglich heiß und frisch oder einmal wöchentlich tiefkühlfrisch!

Die Caritas bringt leckeres Mittagessen

im gesamten Stadtgebiet von Mönchengladbach, Korschenbroich und Jüchen.

Unsere freundlichen Mitarbeiter beliefern Sie gerne nach Ihren Wünschen.

Mobiler Mahlzeitendienst
Caritasverband für die Region
Mönchengladbach-Rheydt e.V.
Tel.: 02161 464674
www.caritas-mg.de



In einer Patientenverfügung legen Men-
schen vorab fest, wie sie im Falle einer 
bestimmten Krankheitssituation am Le-
bensende medizinisch behandelt oder 
pfl egerisch begleitet werden wollen. 
Der Bundesgerichtshof hat im Juli 2016 
entschieden, dass Patientenverfügungen 
präziser sein müssen als bisher.
Die überarbeitete Version liegt bei uns 
im Haus aus.

BESTATTUNGSHAUS REINDERS
Burgfreiheit 120, MG-Odenkirchen
Telefon: 02166 / 60 14 09
www.bestattungen-reinders.de

Gröters
Grabdenkmäler • Meisterbetrieb

GmbH

Grabmale nach
eigenen Entwürfen

•

unverbindliche
Beratung
und Entwurfsskizze

•

Erledigung
sämtlicher
Formalitäten

•

Kundendienst
auf Jahre,
wie z.B.
Nachschriften

•

Abschleifen sowie
Restaurierungen
alter Grabsteine

•

Tel. (0 21 66) 60 12 73
Hoemenstraße 22 · 41199 Mönchengladbach-Odenkirchen

www.grabmale-groeters.de
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Inh.: Annette Zimmermann e.K.

Burgfreiheit 53
41199 Mönchengladbach

Telefon: 0 2166 – 963930
Fax: 0 2166 – 963936
info@stadt-apotheke-jansen.de

www.stadt-apotheke-jansen.de

seit 175 Jahren in Odenkirchen

Ihre Gesundheit 
liegt uns am Herzen




